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Ostern
Das Oſterfeſt wird von den Bekennern chriſtlicher Welt

anſchauung als ein Auferſtehungsfeſt gefeiert Jn
den Kirchen wird in dieſen Tagen erneut in die Erinnerung
gerufen was die Chroniſten und Briefe des neuen Teſta
ments über den Todesgang und die Auferſtehung des Stif
ters der chriſtlichen Gemeinſchaft berichten

Wie herrlich wäre es könnten wir auch in politi
ſcher Beziehung ein Feſt der Auferſtehung feiern Der
Auferſtehung nach langer Reaktionszeit der
vollen Befreiung aus den Feſſeln politiſcher und geiſtiger
Rückſchrittsmächte Noch ſind wir von der Erfüllung dieſes
Wunſches weit entfernt aber unverkennbar iſt daß auf dem
Weg zum Ziele erfreuliche Fortſchritte in der letzten Zeit
gemacht ſind Die leitenden Gewalten des Reiches ſind zu
der Erkenntnis gelangt daß die Wege auf denen man lange
Jahre einhergezogen iſt ſchließlich in den Sumpf führen
müſſen Als ſie aber zu dieſer Erkenntnis gelangt waren
da richteten ſich ihre Blicke unwillkürlich auf den Libera
lismus Hier waren Kräfte die man hatte brach liegen
laſſen unverbrauchte Kräfte von deren Mitwirkung man
einen friſchen Zug eine jungbrunnenhafte Erneuerung
hoffen durfte And als der Ruf an den Libera
lismus erſcholl als der leitende Staatsmann ſeine
Schwenkung vollzog und erklärte daß fortan libe
rale Forderungen eine ſtärkere Berückſichtigung er
fahren ſollten da ging es wie ein Frühlingswehen durch
das Land Da war es als ob es aufrauſchte im deutſchen
Bürgertum mit deſſen beſten Ueberlieferungen der Libe
ralismus feſt verwachſen iſt als ob die deutſche Welt zu
neuer Blüte ſich anſchickte

Was nach der Auflöſung des Reichstages bei der Ein
leitung des neuen Kurſes in Ausſicht geſtellt wurde iſt zu
einem Teil bereits in Erfüllung gegangen Es iſt gelungen
wichtige Geſetzesvorlagen die Fortſchritte in der Richtung
liberaler Anſchauungen bedeuten unter Dach und Fach zu
bringen Die von der linksliberalen Fraktionsgemeinſchaft
des Reichstages unterſtützte Politik hat trotz aller Anfein
dungen und Verläſterungen Erfolge errungen Die neuen
Beſtimmungen zur Einſchränkung der Majeſtätsbeleidi
gungsprozeſſe haben ſich in der Anwendung durch die Ge
richte bereits bewährt Nach harten Kämpfen ſind Reichs
vereinsgeſetz und Novelle zum Börſengeſetz glücklich in den
Hafen gelangt Der Block hat ſeine Feſtigkeit bewährt
Beide Geſetze ſind Zugeſtändniſſe an den Liberalismus
Denn nicht die Konſervativen haben ein Bedürfnis empfun
den mit dem reaktionären Vereinsrecht Preußens Sachſens
Mecklenburgs aufzuräumen oder das Börſengeſetz zu
ändern ſie waren damit ganz zufrieden ſo zufrieden daß ſie
der Reform jahrelang den lebhafteſten Widerſtand leiſteten
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Napoleons III Glück und Ende
Drei Bilder zu ſeinem 100 Geburtstage 20 April

Von Robert Berndt
Nachdruck verboten

Der Stern der Napoleoniden

Ein trüber Winternachmittag dieſer Nach
mittag des 20 Dezember 1848 Jm Saale der Deputierten
kammer zu Paris wird es ſchon jetzt gegen 4 Uhr dunkel
und die Diener müſſen bereits die Lampen anſtecken Jn
dem mächtigen Raume herrſcht eine unruhige Bewegung
Eben hat der Berichterſtatter die Tribüne verlaſſen der den
Abgeordneten das Ergebnis der Präſidentſchaftswahlen amt
lich mitgeteilt hat Jenes Ergebnis von dem damals einer
agte das ſei keine Wahl das ſei eine Akklamation

522 Millionen Franzoſen hatten Louis Napoleon Bona
parte jenen Sohn Hortenſens ſaerhet der noch vor Jfriſt als Abenteurer halb und halb ſelbſt als lächerliche Per
on gegolten e während nur 114 Millionen Stimmen
einem Gegenbewerber Cavaignac zugefallen waren Und
nun war es die Aufgabe der Kammer dieſem Manne das

mt zu übergeben zu dem ihn die ungeheure Maſſe der
franzöſiſchen Ration erkoren hatte

Der Präſident gab ein Zeichen Und da ſah man denn
in den Saal einen noch jungen Menſchen mit bleichem Ge
ſicht halbverdeckten Augen und dickem Schnurrbarte in

Hwarz gekleidet und mit dem Bande des Großkreuzes der
Fhrenlegion geſchmückt hineintreten Eine tiefe Bewegung
ief durch die Reihen der Abgeordneten Das war die Zu

panft eine unberechenbare Zukunft die mit dieſem Neffen
es e Korſen eintrat

d er Präſident las Napoleon die Eidesformel vor in
er er der Republik Treue zu ſchwören hatte Jch ſchwöre

e klang es von den Lippen des Prinzen durch den
aum Und der Präſident fügte feierlich hinzu Jch nehme
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Wenn ſie dieſen Widerſtand endlich unter dem Drucke der
Blockpolitik aufgaben ſo kamen ſie der bürgerlichen Lin

ken entgegen um die Fortdauer der gegenwärtigen Grup
pierung der Parteien zu ermöglichen Die Vorteile der
neuen Geſetze werden bald ſo handgreiflich hervortreten daß
die Maſſe des Volkes nicht verſtehen wird wie man ernſt
haft die Ablehnung dieſer Vorlagen verlangen konnte Die
freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft hat ſich ein Verdienſt um
die Nation erworben indem ſie trotz mancher Ausſtellung
die ſie an einzelnen Beſtimmungen zu machen hatte ja
trotz manchen ſchweren Bedenkens den Ausſchlag zu Gunſten
beider Geſetze gab

Die freiſinnigen Parteien des Reichs
ta ges haben es verſtanden das Gewicht der Stimmen die
ihnen die letzte Reichstagswahl gebracht hat wirkſam zur
Geltung zu bringen Jetzt gilt es auch im preußi
ſchen Landtag den Einfluß des Liberalis
wus zu ſtärken Die Wahlen ſtehen bevor Das Ziel
iſt die Beſeitigung der konſervativ klerikalen Mehrheit
Wenn das preußiſche Volk in klarer Erkenntnis der Wich
tigkeit gerade dieſer Wahl zurUrne eilt wenn dieTeilnahms
loſigkeit weiter Volkskreiſe die in den letzten Jahrzehnten
leider vorhanden war der Hoffnungsfreudigkeit und Zuver
ſicht weicht dann wird es auch trotz des durchaus ungerech
ten und widerſinnigen Wahlſyſtems und der veralteten
Wahlkreiseinteilung gelingen eine andere Zuſammen
ſetzung des Abgeordnetenhauſes herbeizuführen dann wird
auch der Liberalismus in Preußen ein Feſt der
Auferſtehung feiern können

Zeitungsſchau
Zum Parteitag der Freiſinnigen Vereinigung ſchreibt

die Voſſiſche Jeitung
Die Freiſinnige Vereinigung ſieht kritiſchen Tagen ent

gegen Jhr Parteitag zu dem ſich die Delegierten am nächſten
Dienstag in Frankfurt a M zuſammenfinden iſt der wichtigſte
ſeit ihrer Gründung Es handelt ſich darum ob die Anhänger
von Dr Barth Dr Breitſcheid und v Gerlach noch ferner inner
halb der Freiſinnigen Vereinigung bleiben oder ob der er
bitterte Bruderkrieg der ſeit dem Herbſt in den Reihen der
Freiſinnigen Vereinigung entbrannt iſt zu einer Trennung
führt Naumann ſucht Erholung und Stärkung für die ſchweren
Tage in Frankfurt durch einen Aufenthalt in Südfrankreich
Er hat in der Hilfe vom 5 April offen herausgeſagt daß er
an ein Zuſammenarbeiten mit den Herren Dr Barth Dr
Breitſcheid und v Gerlach innerhalb eines Parteiverbandes
nicht mehr glaubt

Jm Berliner Tageblatt vertritt Jllo an leitender
Stelle das Recht der Kritik Er ſchreibt

Jn Oberſchleſien ſind vor kurzem zwei Lehrer

Gott und die zu Zeugen des eben geleiſteten
Schwures Man hörte die Stimme eines Deputierten
Das iſt ein ehrlicher Mann er wird ſeinen Eid halten

Dann tiefe Stille Der Prinz Präſident hat das Wort
Was für Bilder mögen ihm durch die Seele ziehen da

er jetzt auf der Tribüne ſteht und als das erwählte Ober
e der franzöſiſchen Republik auf ihre Vertreter hinab
lickt Fährt ihm einem Blitze gleich die Erinnerung

ſeines ganzen Lebens durch den Geiſt das freilich das Leben
eines Abenteurers geweſen war aber eines ſolchen der mit
fataliſtiſchem beinahe abergläubiſchem Vertrauen ſeinem
Ziele nachgegangen war Denkt er an die tollen Abenteuer
von Straßburg und Boulogne Denkt er vielleicht an die
Sturmnacht auf dem Ozean da er ſich auf dem Verdecke der
Korvette Andromeda die ihn per Schub nach Amerika
bringen ſollte hatte feſtbinden laſſen und er auf die drin
gende Bitte des Kapitäns wegen der großen Gefahr in die
Kajüte hinabzugehen ſtolz antwortete Jch fürchte mich
icht wir werden nicht ſcheitern ich vertraue meinem

Stern Unv ſiehe er iſt ihm unverrückt nachgegangendem Sterne der Napoleoniden heut ſteht er als Präſident

der Republik vor der Kammer wohin wird ſein Stern
ihn noch führen Niemand vermag zu erraten welche Ge
d ich hinter dieſen bleichen unbeweglichen Zügen ver

ergen
Und nun ſpricht der Präſident Seine Anſprache iſt

ein Muſter von Loyvalität von politiſchem Verſtande und
von Takt Die Republik die Ordnung der Friede das
ſind die Jdeale zu denen er ſich bekennt Dann beim Ver
laſſen der Tribüne ſchreitet er auf den General Cavaignac
ſeinen Nebenbuhler zu und bietet ihm die Hand Man
ſag der General habe ſie nur zögernd angenommen jeden
alls aber verfehlte die Szene ihres Eindruckes nicht und

lauter Beifall erſcholl Der Präſident verläßt das Haus
ein größeres Gefolge geleitet ihn und von Kavallerie ge
a fährt er zum Elyſéepalaſte der von nun an ſeine

eſident bilden ſoll während er bis dahin in einem Hotel
am Vendömeplatze gewohnt hatte Nach dem Empfange der
Glückwünſche zieht er ſich bald in ſeine Gemächer zurück

Nun Bourrienne jetzt wären wir alſo in den Tuile
rien Nun heißt es auch hier bleiben ſo ſoll der erſte
Bonaparte zu ſeinem Sekretär nach ſeinem Einzuge in das
alte franzöſiſche Königsſchloß geſagt haben Und ſo ähnlich
mag wohl auch ſein Neffe gedacht haben als er jest an
dem dunklen Dezemberabend im Elyſée mit ſich allein war
Die Tuilerien freilich hatte er erſt noch vor ſich Aber war
nicht die Woge er ihn Hallte nicht der cgrrg Name
Napoleon wie mit Donnerſchall von einem Ende Frankreichs

wegen ein paar Zeitungsartikel kurzer hand des Amtes
entſetzt worden Wer den Liegnitzer Bücherſtreit und ſo
manche andere Maßnahmen richtig gedeutet wundert ſich nicht
darüber daß Lehrer die privatim als Schriftſteller den Mut
der freien Meinung haben nach wie vor im Avancement be
ſonders ſchlecht behandelt und an maßgebender Stelle nicht
gerade mit dem Auge der Liebe betrachtet werden Aber man
traut doch kaum ſeinen Ohren Zwei Männer äußern ſich
außerhalb ihrer Berufsſphäre über die Beobachtungen die ſie
als Lehrer gemacht über die Reformen die ihnen den praktiſch
Erfahrenen für die Zukunft vorſchweben Und flugs iſt ſchon
das Kultusminiſterium bei der Hand und ſchmeißt die Kritiker
einfach zum Hauſe hinaus Ohne Rückſicht darauf daß
hier zwei Menſchen die nun einmal Lehrer ge
worden ſind und dem Staate ſchon Jahreopferten mit einem Schlage brotlos werden
Ohne Rückſicht auf das Menſchliche Ohne Rückſicht auf
die primitivſten Grundſätze der Verfaſſung die jedem Staats
bürger das Recht auf Kritik garantiert Es iſt ſelbſtverſtänd
lich daß dieſe Angelegenheit ſich nicht ganz glatt erledigen
wird Und wenn Herr Holle die immer wachſende Oppoſition
in der Lehrerſchaft mit dieſem Exempel das man nun ſtatuiert
hat endlich zum Schweigen bringen wollte dann dürfte er bald
erfahren daß er nur das geſtärkt hat was er zu erſticken
wähnte

Aſien erwacht Das iſt eine Tatſache die ſich zu einem
Problem zu entwickeln beginnt das ſelbſt ſorgloſere Ge
müter beſchäftigt Jn Amerika iſt die chineſiſche Frage ent
ſtanden und wer weiß wie lange es dauert bis es auch
r die übrigen Nationen eine chineſiſcherage gibt denn die Söhne des Himmels reformieren

ihr Heer und zwar gründlich Jn Jndien gärt es ja immer
zu man hat ſich daran gewöhnt aber man darf ſich nicht
verhehlen daß dieſe kleinen Exploſionen Zeichen einer Kom
preſſion der Bevölkerung ſind die eines Tages die Schran
ken welche Europa in Aſien gelegt hat zertrümmern wird
wenn man nicht eine Löfung dieſes Problems findet Die
Grenzboten ſchreiben dazu u

Aſien braucht Raum zum Abfließen für ſeine ſtetig
wachſenden Bevölkerungsmaſſen Die Hemmungen die Ktieg
anſteckende Krankheiten und Hungersnöte in der Bevölkerungs
zunahme bewirkten werden immer geringer die Bevölkerung
Südindiens verdoppelt ſich in 88 Jahren der kultivierte Boden
wächſt aber nur um etwa acht Prozent in der Dekade ſo muß
eine Abwanderung ſtattfinden und die Völker Aſiens drängen
gegen die Schranken die die weſtlichen Nationen errichtet haben
Jn Deutſchland werden wir trotzdem DeutſchOſtafrika auch
ſeine Jndierfrage hat zunächſt vielleicht nicht viel von den
ernſten Folgen berührt die mit Maſſeneinwanderung von
Aſiaten verbunden ſind ſie treffen vornehmlich England ſeine
großen Tochterſtaaten Kanada Auſtralien und Südafrika ſowie
die Vereinigten Staaten Am letzten Ende aber iſt es weder
eine rein lokale noch andererſeits eine rein britiſche Reichs
angelegenheit ſondern eine Weltfrage an deren Löſung alle
weißen Nationen Jntereſſe haben vornehmlich die deren
handelspolitiſche Beziehungen über den Erdball reichen Kein

bis zum andern War nicht die Armee für ihn begeiſtert
Sah nicht das Bürgertum in ihm den ſtarken Retter aus der
Anarchie Waren nicht ſeit er zum Präſidenten gewählt
war die Staatspapiere ſogleich geſtiegen die Pariſer
Straßen wieder heiter und belebt die Theater voll ge
worden Ja die Woge war mit ihm er wirb ſich tragen
laſſen und ſie wird ihn zur Höhe emporführen

II

Die Apotheoſe

Ein ſtrahlender Sommertag liegt über der
heiteren Stadt Paris Die ganze Stadt iſt in Bewegung
Eine Völkerwanderung ſtrömt nach jenem lieblichen grünen
Tale von Longchamps Regimenter dazwiſchen mit klingen
dem Spiele glänzende Karoſſen mit ſchönen Frauen und be
ſternten Herren Es iſt der Tag der großen Revue von
Longchamps dieſer 6 Juni 1867 der den Gipfelpunkt des
Zweiten Kaiſerreiches bildete
erhob ſich tauſendfach bewimpelt der große Jahrmarkt
der Arbeit der Welt die Ausſtellung die Napoleons
eigenſtes Werk war zu Tauſenden ſtrömten die fremden Be
ſucher herbei und die Fürſten Europas kamen um Napoleon
dem Friedenskaiſer ihren Beſuch abzuſtatten Erſt kam
der König der Belgier dann der Zar mit ſeinen Söhnen
und vor wenigen Tagen war auch der Fürſt r t
auf den die Pariſer am neugierigſten waren König Wil
helm der Sieger von Sadowa mit ſeinen beiden ſchon halb
ſagenhaften Paladinen Bismarck und Moltke

Draußen auf dem Felde von Longchamps welch ein
Bild Zu Hunderttauſenden Kopf an Kopf gedrängt die
froh erregte Maſſe die ſich aus dem Bahnhofe von Suresnes
noch immer verſtärkt Jn dem ungeheuren Karree aber das
das Feld bildet der ganze militäriſche Stolz Frankreichs
das glänzende und tapfere Heer das bei Magenta und Solfe
rino von neuem ſeine alte Bravour bewieſen hatte Aus
allen Ecken Frankreichs waren die Regimenter zu dieſer
Rieſenrevue gekommen Die ganze Garde dazumal die be
rühmteſte Elitetruppe der Welt ſtand da zur Rechten eine
Rieſenmaſſe in ewiger Bewegung die Kavallerie gegen
Saint Cloud hin in der Mitte
geordnet die Artillerie und endlich zur
der d Gewehr im Arm U
unbeſchreibliche glänzende
beweglich drohend der Mont Valsrien
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Volk aber kann Aſiaten in ſich aufnehmen und
mit der eignen Raſſe verſchmelzen Der Aſiate

wird immer ein Außenſtehender bleiben nie wird er was
Meredith Townsend die dumpfe unbeſiegbare nicht zu
mildernde Abneigung gegen die Weißen nennt verlieren
Jhre Lebenshaltung iſt nicht die des weißen
Mannes ſie ſtellen viel geringere Anſprüche und unter
bieten ihn in jeder Form Jn der folgenden Generation ſchon
wird der eingewanderte Kuli die Exiſtenz mancher
Europäer vernichtet haben Ein Land mit unumſchränkter
unkontrollierter und geſetzlich nicht ſtreng geregelter aſiatiſcher
Einwanderung kommt über kurz oder lang für europäiſche
Einwanderung kaum noch in Betracht

Unter der Ueberſchrift Chronikon ſchreibt Max i
milian Harden in ſeiner Zukunft

Nach den ſauren Wochen die frohen Feſte Luſtmord im
Tiergarten Brand der Garniſonkirche Attentat in Galizken
und Feſtberichte Der Kanzler ſieht in Rom den König und
den Papſt hat in Wien den Kaiſer und den Thronfolger ge
ſehen und wir hören wie in jedem Jahr die Oſterbotſchaft
daß der Dreibund ſo feſt iſt wie niemals ſeit Robilants und
Andraſſys Zeit Erfahren auch was Seine Durchlaucht getan
und geſagt gegeſſen und getrunken haben und wünſchten
dem Behenden im Schwiegervaterland nur
etwas reſerviertere Haltung Das füllt eine kleine
Spalte Auf der großen ſteht mehr Noch heißt Korypho der
Gipfel Das Achilleion wird vor den profanen Blicken des
Publikums jetzt gehütet wie die Gärten der Heſperiden Das
neuerbaute Kavalierhaus iſt ein zweiſtöckiges Gebäude mit
flachem Dach Ferner wurde eine Automobilgarage und ein
Elektrizitätswerk errichtet und ein Arteſiſcher Brunnen ge
graben Der Park wird abends durch große Bogenlampen er
leuchtet Außer dieſer gewöhnlichen Beleuchtungsart gibt es noch
eine zweite von märchenhaftem Charakter Die fünfundzwanzig
tauſend Rofenſträuche im Park ſind mit je einer Glühlampe ver
ſehen alle flammen abends auf wenn der Strom zugeführt
iſt Auch die Beleuchtung der Jnnenräume iſt wundervoll Die
Zeichnungen ſind zum Teil vom Kaiſer ſelbſt entworfen und
laſſen erkennen daß er Meiſter darin iſt das Künſtleriſche mit
dem Praktiſchen zu verbinden Das Schießen ein alter Oſter
brauch der Korfioten iſt verboten auch darf in der Umgebung
des Achilleion nicht gejagt werden Einem Gaſturioten deſſen
Gehöft nah bei dem Schlößchen liegt wird täglich eine große
Summe dafür gezahlt daß er mit ſeinem Geſinde den Hof ver
laſſen hat Das iſt teuer war aber nötig um die kaiſerliche
Familie vor Lärm und Beläſtigung zu ſichern da der Dickkopf
aus Gaſturi es nicht billiger tat mußte die Kronfinanzver
waltung die Summe bewilligen Für die Maſſenherſtellung von
Eis iſt geſorgt auch für Poſt Telegraphen Telephon Die An
lagen waren ſehr koſtſpielig ſind aber herrlich ge

lungen
das Achilleion mit ſeinem Park abends einem Märchenpalaſt
Man nimmt an daß die Herrſchaften nicht länger als vierzehn
Tage hier bleiben werden So gehts früh und ſpät Für
die Motivezur Erhöhung der Zivilliſte wird dieſe
Berichterſtattung kaum zu verwenden ſein

Das Heft 8 der Halbmonatsſchrift März bringt einen
ſehr geiſtvoll gehaltenen Artikel Bernhard Shaws
über Die Jlluſionen des Sozialismus dem
wir folgendes entnehmen

Die dra matiſche Jlluſion des Sozialismus
iſt dieſe ſie ſtellt die arbeitende Klaſſe als tugendhafte Helden
und Heldinnen in den Netzen eines Kapitaliſt genannten
Schurken furchtbar leidend und edel kämpfend aber mit einer
glücklichen Löſung für ſie und einer fürchterlichen nahen Ver
geltung für den Böſewicht dar ehe der Vorhang über einer Zu
kunft voll ungetrübter Seligkeit herabrauſcht Jn dieſem
Drama findet der Proletarier einen den er lieben mit dem
er fühlen und für den er eintreten kann den er mit ſich ſelbſt
identifiziert und einen andern den er verabſcheuen dem er ſich
entrüſtet überlegen fühlen und den er mit der ſozialen Tyrannei
identifizieren kann unter der er leidet So kommt es daß der
Sozialismus auf der Rednerbühne genau wie das Leben auf
der Bühne des Adelphi Theaters dargeſtellt wird alſo ganz
falſch und konventionell Aber auf die einzige Art auf
die man das Publikum dazu bringen kann ſich dafür zu

Jm Glanz der dreißigtauſend Glühlampen gleicht

intereſſieren Eng verbunden mit der dramatiſchen
Jlluſion und tatſächlich im Grunde dasſelbe iſt die religiöſe
Jlluſion Dieſe Jlluſion ſtellt dar wie der Sozialismus ſich
durch einen großen dies irae genannt die Revolution
vollendet durch den der Kapitalismus der Kommerzialismus
der Wettbewerb und alle die Begierden der Börſe gerichtet und
verbannt werden ſollen damit die Welt dem Reiche Gottes
auf Erden erhalten bleibe Und dies alles wird in einem zu
verläſſigen Buche von einem großen Propheten und Führer
offenbart Bei dieſer Jlluſion iſt der Kapitaliſt
kein Theaterböſewicht ſondern der Teufel Der
Sozialismus iſt nicht die glückliche Löſung eines Dramas ſondern
der Himmel Und Das Kapital von Karl Marx iſt die
Bibel der arbeitenden Klaſſen Der Arbeiter der durch die
Verweltlichungspropaganda von der Staatskirche oder ihren
Sekten losgelöſt wurde und nun als ausgeſprochener Agnoſtiker
oder Atheiſt den gangbaren Glauben an Himmel und Teufel
und Bibel heftig leugnet und voll Verachtung lächerlich macht
wird mit der größten Erleichterung und Gier zu ſeinen alten
Denk und Vorſtellungsgewohnheiten zurückkehren wenn ſie in
dieſer weltlichen Form wieder auftauchen Der Chriſt der er
kennt daß die überſinnliche Form ſeines Glaubens ihm ent
ſchlüpft gewinnt den Glauben in einer ihm vollkommen natür
lich ſcheinenden Form als chriſtlichen Sozialismus
wieder zurück

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Korfu wird uns gemeldet Geſtern nachmittag begab
ſich die kaiſerliche Familie mit ihrer Umgebung auf Pinaſſen der
Hohenzollern an der Küſte entlang zu der Jnſel Pontikoniſi bei

Carone der ſog Toteninſel wo der Tee eingenommen
wurde Die Rückfahrt war von Carone aus mit dem Automobil
vorgeſehen

Fürſt Bülow machte wie unterm geſtrigen Datum
aus Rom gemeldet wird vormittags einen Spaziergang mit
Profeſſor Renvers Der Fürſt und die Fürſtin nahmen
dann das Frühſtück beim Botſchafter Grafen v Monts
ein wozu Donna Laura Minghetti Graf und Gräfin Taverna
und der Attachee Veyersdorf geladen waren Zu einem abends
beim Grafen und der Gräfin Monts ſtattfindenden Diner
ſind außer dem Fürſten und der Fürſtin v Bülow geladen

Boe

rium des Aeußern Bellati der preußiſche Geſandte beim päpſt
lichen Stuhl v Mühlberg Profeſſor v Renvers und Bot
ſchaftsrat Freiherr v Ritter zu Grünſtein

m

Zu den Schülerſelbſtmorden
Der Schülerſelbſtmord in der erſten Realſchule in

Berlin der vor einigen Wochen ſo peinliches Aufſehen er
regte und auch zu ſcharfen Auseinanderſetzungen in der
Stadtverordneten Verſammlung führte iſt jetzt auch in dem
Jahresbericht der Anſtalt von deren Direktor Dr
Pohle beſprochen worden Dr Pohle gibt darin zu daß
vereinzelte Mißgriffe vorgekommen ſind und die körperliche
Züchtigung von Fällen großer Roheit und grober Wider
ſetzlichkeit abgeſehen unter allen Umſtänden als ein unge
eignetes Erziehungsmittel zu verwerfen ſei aber er zieht
aus dem Ereignis auch den Schluß daß hei einzelnen Schü
lern eine bedenkliche Ueberſpannung des äußerlichen Ehr
gefühls beſtehe Dazu bemerkt die Kölniſche Ztg

Schüler die aus verletztem Ehrgefühl ihrem Leben ein
Ende machen müſſen ſich in einem Geiſtes und Gemütszuſtande
befunden haben der nicht als geſund gelten kann Die Frage
iſt nur inwieweit die Schulen ſelbſt dazu beitragen dieſen Zu
ſtand herbeizuführen Und da iſt von dem beſondern Fall ganz
abgeſehen in den Schulen noch lange nicht alles ſo beſtellt wie
es ſein müßte Es wird im allgemeinen als einer der vor
nehmſten Erziehungsgrundſätze betrachtet dem Schüler Ver
trauen zu ſeinen Lehrern einzuflößen aber in der
Ueberwachung der Befolgung dieſes Grundſatzes laſſen es ein
zelne Schulleitungen an der erforderlichen Energie und Auf
merkſamkeit den Lehrern gegenüber fehlen And zwar kann

2 nene

man das gerade in den unteren Klaſſen in denen die Grundlag
für das ganze Verhältnis des Schülers zur Schule gelegt wie

verhältnismäßig häufig beobachten Dort haben die Lehre
für die kleinen Leiden Anliegen Sorgen und Fragen der
Schüler oft weder Verſtändnis noch Zeit und der Schüler de
von ſeinen Eltern ſelbſt wiederholt an den Lehrer als ſeinen
beſten Verater verwieſen worden iſt bei dieſem aber A
weiſungen oder ungeduldige Antworten gefunden hat verliert
ſchnell den Mut und die Luſt zur Aufklärung von Mißverſtänd
niſſen und Unklarheiten die Hilfe des Lehrers Rektors Ober
lehrers oder Direktors anzurufen Wenn das traurige Ereignis
in der erſten Realſchule in Berlin die Schulleitungen dazu
führte daß ſie den Lehrern ihre Pflicht den Schülern Zeit Ge
duld und Teilnahme zu widmen von Zeit zu Zeit nachdrücklich
einſchärften dann würde für die Anſtalten und Klaſſen in denen
das Verhältnis zwiſchen Lehrern und Schülern bisher noch zu
wünſchen übrig ließ ein bleibender Gewinn die Folge ſein

Aus den Kolonien
Mietspreiſe in Tſingtau

Bisher galt Tſingtau mit Recht als ein ſehr teures
Pflaſter beſonders wegen ſeiner hohen Mietspreiſe wie ſie
in einer aufblühenden Stadt Regel zu ſein pflegen Jetzt
wird mitgetilt daß in den letzten Jahren ein Nachlaſſen der
Preiſe zu verzeichnen iſt nur im Villenviertel an der Auguſta
ViktoriaBucht haben ſich die Mietspreiſe annähernd auf der
alten Höhe gehalten

Parteinachrichten
Ueber die Landtagswahlbewegung in der

Provinz Heſſen ſchreibt man der Liberalen Korreſpondenz
Die Kölniſche Zeitung brachte vor einigen Tagen die Notiz daß
Profeſſor Dr Schücking Marburg für den Kreis Kaſſel
Melſungen zum Landtage kandidiere Wie ſofort erſichtlich
war konnte die Notiz ſo unmöglich richtig ſein da es einen La
tagswahlkreis Kaſſel Melſungen gar nicht gibt Kaſſel Stadt bil
det einen Landtagswahlkreis desgleichen Melſungen Fritzlar und
Kaſſel Land Witzenhauſen je einen Jn dieſen drei Kreiſen
gehen die Liberalen geſchloſſen vor Jn Kaſſel
Stadt kandidiert der ſeitherige nat lib Vertreter Landesrat
Dr Schröder wieder der von den beiden freiſ Vereinen dem
Wahlverein der Volkspartei und dem doppelt ſo ſtarken der Libe
ralen Freiſinnige Vereinigung unterſtützt wird Jm Wahlkreiſe
Witzenhauſen Kaſſel Land beſteht an liberalen Orga
niſationen nur ein ſich zur Freiſinnigen Vereinigung zählender
liberaler Verein in Witzenhauſen der für den nationalliberalen
Kandidaten Staffel eintritt Jm Kreiſe Fritzlar Mel
ſungen wurden bei der letzten Reichstagswahl 1800 Stimmen
auf den Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung Freudenſtein
abgegeben Obwohl der wiederkandidierende nationalliberale
Kandidat Gleim vom Bunde der Landwirte unterſtützt wird ſehen
doch die entſchiedenen Liberalen von einer Gegen
kandidatur ab allerdings in der ſelbſtverſtändlichen Erwartung
daß die Nationalliberalen in Geln hauſen und Marburg
für die liberalen Kandidaten rückhaltlos eintreten Jn Marburg
kandidiert für die Liberalen Prof Schücking in Gelnhauſen
Prof Arndt Eſchersheim

e e
Ausland

Mohammedaniſche Frauen an die Duma
Aus Petersburg wird berichtet Die ruſſiſchen Mo

hammedanerinnen erwachen aus der Lethargie in der ſie
jahrhundertelang verharrten und z Tauſenden begeben
ſie ſich auf den Kriegspfad Jhre Sehnſucht und ihr Ziel iſt
Freiheit und ſie ſcheinen entſchloſſen ihren Gatten keine
Ruhe zu laſſen ehe eine Wendung zum Beſſeren erreicht iſt
Vorſichtig und gemäßigt gehen ſie zu Werke Keine lärmen
den Kundgebungen wie in England kein Boykott der Män
ner wie die Griechinnen ihn erklärten und wie Ariſtophane
ihn verewigt hat Nur ein einfacher und darum doppelt
eindrucksvoller Appell an die mohammedaniſchen Duma
Abgeordneten Alle Frauen der Provinz Orenburg haben

nernheran zwiſchen dem Zaren und dem Könige von Preußen
der Kaiſer ein vorzüglicher Reiter auf prachtvollem großen
Rappen Schuß auf Schuß donnert vom Mont Valsrien her
ab die Tambours wirbeln die Trompeten ſchmettern es
rauſchen die Hunderte von Fahnen die ſich vor den Fürſten
ſenken und aus den Kehlen von hunderttauſend Soldaten
donnert der Ruf Vive Empereur Dieſem gewaltigen
Ausbruche folgt wieder eine große Stille Die Fürſtlichkeiten
gruppieren ſich vor der Loge aus der die Kaiſerin im gan
zen Glanze ihrer Schönheit ſie begrüßt Dann das ſcharfe
Kommando eines Marſchalls und

Und hunderttauſend Mann eine Rieſenmaſſe unter der
das Feld erzittert ſetzen ſich in Bewegung Erſt das Schul
bataillon die St Cyriens in tadelloſem Marſche lebhaft
beklatſcht Dann eine Viſion des Orients die Fantaſia der
Turkos die mit wildem Schreien mit flatternden Turbanen
und geſchwungenen Flinten Emperor brüllend bis dicht
an die Monarchen heranreiten Jetzt frenetiſche Jubelrufe
der Maſſe die Weiſe wird hörbar As tu vu la casquette
J die Lieblinge der Pariſer kommen die Rothoſen die
PiouPious die Linie Und es folgt die Garde Voltigeurs
Grenadiere und Kavallerie es folgt die ganze Artillerie
Napoleons Stolz in prächtiger Beſpannung Und dann
endlich nach einer Pauſe ſetzen ſich einem Sturme gleich
10 000 Kürgſſiere in Bewegung um geſtreckten Galopps vor
den Fürſtlichkeiten zu defilieren Das iſt wie eine Viſion
von Glanz und Krieg wie die Leben gewordene Erinnerung
an die heldenhaften Attacken der Küraſſiere bei Waterloo
Brave Küraſſiere Drei Jahre weiter und zu Tauſenden
werdet ihr Auf dem Plateau von Jlly liegen

Die Fürſten reiten bis auf 10 Meter vor die Loge der
Kaiſerin huldigen ihr und unter Dröhnen der Kanonen
vom Mont Valérien ſchließt die hiſtoriſche Revue von Long
champs Alles tritt den Heimweg an und die große Straße
die aus dem Bois in die Stadt hineinführt iſt geſtopft mit
einem dichten Menſchenſtrome Und da als der Wagen mit
den beiden Kaiſern im Gewühle nicht mehr weiter konnte
da fällt der Schuß des Polen Berezewski gegen den Zaren
Er verletzte niemandem aber in dies glänzende Schauſpiel
hinein klang er wie die finſtere Warnung unheimlicher
Schickſalsmächte die ſchon vor der Tür ſtanden

III
Jn Sedan

Jn der Unterpräfektur von Sedan hat der Kaiſer Napo
leon Wohnung genommen Eine fieberhafte Unruhe be
herrſcht ihn bald geht er unabläſſig in ſeinem Zimmer auf
und ab und ſtellt Fragen über die Operationen des Heeres

bald bleibt er lange unbeweglich in trauervolles Sinnen
verſunken ſtehen Es iſt ſchon ſpät der 31 Auguſt 1870 geht
zur Rüſte und man ſchickt ſich an ein wenig Ruhe zu ſuchen
als der Kaiſer plötzlich wie von einer inneren Gewalt ge
nötigt in die Worte ausbricht Wir kommen nie von hier
heraus Dann bleibt der unglückliche Monarch allein man
hört ihn auf und ab auf und ab ſchreiten bis er endlich ganz
erſchöpft ſich ins Bett wirft Aber auch hier findet er keine
Ruhe Geplagt von furchtbaren Nierenſchmerzen wälzt er
z r ſeinem Lager und zuweilen murmelt er undeutliche

orte
Gegen 316 Uhr des Morgens iſt er bereits wieder wach

Kaum hat er ſich angekleidet als ihn der Klang heftigen
Gewehrfeuers ſtutzen und erbeben macht Was iſt s Bei
Bazeilles öſtlich der Stadt ſind die Bayern mit der Marine
infanterie zuſammengeraten aber das 12 Korps ſteht zur
Unterſtützung bereit Der Kaiſer ſcheint befriedigt er
ſchwingt ſich aufs Pferd armer Mann unter welchen
Schmerzen Faſt ſcheint es einen Augenblick als werde er
erliegen aber ſchon ſitzt er zu Pferde und hat den Schwäche
anfall überwunden So geht es in den dichten Morgennebel
hinein der an dieſem erſten Septembertage Sedan und ſeine
Umgebung bedeckt

Wie die Sonne ihn verjagt blicken der Kaiſer und ſein
Gefolge ein ſchweigſamer trauriger Zug auf das wilde
Ringen hinab das ſich inzwiſchen von Bazeilles aus nach
Norden geſchoben hat Ein böſes Omen gegen 7 Uhr be
gegnet ihnen der Zug der den verwundeten Marſchall Mac
Mahon vom Schlachtfelde geleitet Der Kaiſer wendet ſich
jetzt jenem hiſtoriſch gewordenen Fond de Givonne zu das
der Schauplatz eines ſo furchtbaren Kampfes geworden iſt
Der Kanonendonner wird betäubend Der Kaiſer und ſein
Gefolge ſelbſt ſtehen in der Feuerlinie die Pferde zittern
unter ihnen Kugeln ſchlagen dicht neben und vor ihnen
ein Doch der Kaiſer bemerkt mit hoher Freude daß die
Franzoſen Fortſchritte zu machen ſcheinen Aber plötzlich

es iſt etwa 10 Uhr ſtockt der Fortſchritt und bald ver
wandelt er ſich in offenen Rückzug Aufs höchſte erregt er
kundigt ſich der Kaiſer nach der Urſache dieſer Bewegung
Ducrot hat Mac Mahons Nachfolge übernommen und den
allgemeinen Rückzug auf Jlly angeordnet Unbeweglich
hört der Kaiſer dieſe neue Anordnung

Fünf Stunden weilt er im Kugelregen und unter ſchwe
rem Körperleiden auf dem Schlachtfelde Es iſt Mittag
als er nach Sedan zurückkehrt Und ſchon iſt es in dieſem
Augenblick entſchieden daß der Tag für die Franzoſen ver
loren iſt Kaum kann Napoleon mit ſeinem Gefolge durch die
mit Soldaten vollgeſtopften Straßen der Stadt Vor ſeinen

Augen ſteigert ſich mit jedem Augenblicke das Schauſpiel der
Auflöſung des Heeres Der hen beginnt zu verſagen
Verrat hört man rufen mit halb geſchloſſenen Augen

ſieht der Kaiſer drohend erhobene Fäuſte und hört ſich wild
Flüche nachgeſchleudert Aber jetzt beginnen in dies unge
heure Chaos die deutſchen Kugeln ſelbſt einzuſchlagen
Totenbleich außer ſich kommt der Kaiſer in der Unter
präfektur an Es iſt zu viel es iſt zu viel Warum bin
ich nicht dort getötet worden murmelt er ganz gebrochen
Und der Ring e ſich enger die Kugeln fallen dichter
das Geheul wird durchdringender zitternd horcht Napoleon
darauf bis er es endlich nicht mehr aushalten kann und
einen Ordonnanzoffizier mit dem Befehle abſchickt die weiße
Fahne auf der Zitadelle aufzupflanzen Er lauſcht nervös
ob die Kanonade nun aufhört Aber ſie dauert fort Erregt
fragt er den eben eintretenden General Lebrun nach der
Urſache Es iſt ſchon zu viel Blut vergoſſen es ſoll nicht
noch mehr geopfert werden ich will einen Waffenſtill
ſtand Aber der General macht ihn darauf aufmerkſam
daß man dann in aller Form einen Parlamentär zum Feinde
ſchicken müſſe Gut gut man ſchicke ihn man hole den Ober
kommandierenden

Die Stunden verrinnen Der gepeinigte Kaiſer wartet
auf den General Wimpffen Langſam bricht der Abend her
ein Sedan von einem Feuerhagel bedeckt iſt eine Hölle
geworden Endlich gegen 8 Uhr iſt Wimpffen zur Stelle
Pathetiſch widerſpricht er der Uebergabe bietet ſeine De
miſſion an aber Napoleon will jetzt nichts als das Ende
als Ruhe als den Schluß dieſes entſetzlichen Donners Und
ſo wandert der Parlamentär endlich zu den deutſchen Linien
der die Uebergabe des Kaiſers und ſeines Heeres anbietet

Jn der Unterpräfektur von Sedan liegt völlig erſchöpft
von Schmerzen gefoltert Napoleon Bonaparte ein Mann
ohne Degen und ohne Krone

Zum Wicherntage
Am 21 April feiert die deutſche evangeliſche Chriſtenheit

und mit ihr jeder Menſchenfreund den hunderjährigen Ge
burtstag von Johann Hinrich Wichern Wer war
Wichern und was wiſſen die meiſten von ihm Daß er der
Begründer des Rauhen Hauſes in Hamburg geweſen und
der Vater der Jnnern Miſſion in Deutſchland genannt
wird Aber er würde kaum über engere Kreiſe hinaus be
kannt geworden ſein und nur im Schatten ſeiner Anſtalt die
Verehrung der Nachgeborenen genießen wenn er nichts als
ein Rettungshaus gebaut hätte Rettungs Erziehungs
und Waiſenhäuſer ſind auch vor ihm und neben ihm gebaut
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Auergesellschaft

ehe
ſc zuſammengetan und die Hilfe der rechtgläubigen Abge

angerufenordnete Neich unſere heilige Religion uns befreit hat halten

änner uns in der Bedrückung und zwingen unsn J zu willen zu ſein Unſer Geſetz erlaubt den
zu lernen zu reiſen in der Moſchee zu beten nach

Jietta zu pilgern jedes Geſchäft zu betreiben Wechſel zu unter
ſchreiben und barmherzige Schweſtern zu werden Aber heute

erbieten unſere Gatten uns ſelbſt unſeren
lauben kennen zu lernen Sie erlauben uns nicht

religiöſe Bücher zu leſen Unſere gelehrten Mullahs die ſich
ſelbſt ſtolz dieſen Namen geben verbinden ſich mit rückſtändigen
Journaliſten um einen Kampf gegen unſere Befreiung zu
Führen und ihr Ziel iſt uns auf ewig in Unwiſſenheit zu er
halten Unſere Gatten berauben uns der Frei
eit und wie Gefangene ſperren ſie uns inner

halb von vier Mauern Sie nehmen ſich Lieb
kingsftauen ſo oft ſie wollen und heiraten
mehrere Male Unſer Los aber iſt es in ſtändiger Be
drückung dahinzuleben und vorzeitig zu ſterben meiſt an der
Schwindſucht Mohammeds Geſetz gewährt uns viele Frei
heiten und unſere Gatten ſind nicht berechtigt mit unkeuſchem
Blick nach anderen Frauen zu ſehen Und doch ſch euen ſie
ſich nicht in Reſtaurants und Hotels ihre Zeit
zu vergeuden in der Geſellſchaft von Frauen die durch
hre Lebensweiſe den Ruf und die Würde ihres Geſchlechts ver
höhnen Wir mohammedaniſchen Frauen Allah ſei geprieſen
ſuchen uns fortzubilden und wir haben bereits verſtanden daß
unſere heiligen Geſetze uns keine Rechte entzogen haben Mo
hammedaniſche Abgeordnete Es iſt Eure Pflicht die Rechte der
mohammedaniſchen Frauen zu vertreten Jhr müßt ſorgen daß
ein Geſetz gemacht werde gegen die Ungerechtig
keit tyranniſcher Gatten gegen Bedrückung und Marterqual

Der Kampf um den ſerbiſchen Miniſterſeſſel
Aus Belgrad meldet ein Telegramm Gegenüber der

Behauptung des jungradikalen Organs Odjek der König
habe während der Konferenz mit den Par
teiführern zur Löſung der Kriſe den jungradikalen Abgeordneten ſein Wort ver
pfändet daß Paſchitſch unter keinen Umſtänden mit der
Kabinettsbildung werde betraut werden wird von zuſtän
diger Seite erklärt daß die Behauptung un wahr ſei Um
den Handelsvertrag und das Jahresbudget zu erledigen
empfahl der König während der Beratung die Bildung eines
altradikalen Kabinetts aus ganz neuen Perſönlichkeitenwelches dann auch mit der an der Skuptſchinag und
der Durchführung der Neuwahlen betraut werden ſollte
Es könne alſo nur von einer Empfehlung nicht aber von
einer Wortverpfändung ſeitens des Königs die Rede ſein

Die Hotelrechnung Sr Exgzellenz
Aus Konſtantinopel wird gemeldet Der ehema

lige Madrider Botſchafter hat dem Sultan die
Bitte unterbreitet der Großherr möge 3000 Pf Schulden
die im diplomatiſchen Dienſte gemacht wurden wie auch die
jetzige Hotelrechnung bezahlen Armer Türke
Die Pforte lehnt die franzöſiſchen Entſchädigungsanſprüche ab

Das Wiener Korr Bureau erfährt aus Konſtantinopel
Zu der Note mit der die Pforte das Memorandum der
franzöſilchen Botſchaft beantwortet wird noch
weiter bekannt daß die Delegierten für die Verhandlungen
wegen Rückkaufs des Hafens von Zunguldak ernannt
wurden und daß die Pforte glaube hiermit jeder Verant
wortlichkeit enthoben zu ſein Den letzten Paſſus der Note
bildet die Ablehnung der franzöſiſchen Ent
chädigungsanſprüche

Die Reorganiſation der griechiſchen Marine
t Die griechiſche Kammer nahm nach einer Depeſche aus
Athen das Budget für 1908 an und genehmigte gegen die
Stimmen der Oppoſition den Kredit zur Berufung

worden Wichern der Hamburger der Mann mit dem im
Hturm des Lebens früh ergrauten Haar den gebieteriſchen
Geſten und dem Wirklichkeitsblick im blauen Nordmannsauge
war mehr er ſtand am Anfang eines neuen Empor und
Vorwärts im Leben des evangeliſchen Deutſchland Der
Jnpuls zu ſozialem Mitempfinden und Mitarbeiten den

Wichern den evangeliſchen Kirchenkreiſen gab iſt mit der
Zeit zu einem gewaltigen Strom chriſtlicher Liebestätigkeit
geworden der über ſeine Ufern getreten iſt und das Gelände
öffentlicher kommunaler und ſtaatlicher Sozialfürſorge in
Ungeahntem Maße befruchtet hat Aus Wicherns Geiſt her
ausgeboren iſt ſo zum guten Teil auch das königliche Werk
der deutſchen Arbeitergeſetzgebung zu dem der fromme Kaiſer
m ſein großer Staatsmann Fürſt Bismarck den Grund ge
egt haben und vor dem die Welt ſtaunend ſteht

Es war im tollen Jahr auf dem berühmten erſten
r Sentag in der Stadt Martin Luthers in Wittenberg am

ſo September 1848 wo Wichern zum erſten Male ſeine per
önliche Arbeit an der Jnneren Miſſion zu einer Allgemein

dngelegenheit und Herzensſache der evongeliſchen Kirche
echte Auf dem dunkeln Hintergrund der Zeitereigniſſe und

Ah ſamtſchuld zeichnete er in großen Zügen die wichtige
x rbeit der Liebe wie ſie aus Maſſenſünde und Verelendung
aagesführe Er ſagte Es tut Eines not daß die evan
ger iſche Kirche in ihrer Geſamtheit anerkenne die Arbeit

r ren Miſſion iſt mein daß ſie ein großes Siegel auf
u umme dieſer Arbeit ſetze die Liebe gehört mir wie der
3 laube Die rettende Liebe muß ihr das große Werkzeug

Liere ſie die Tatſache des Glaubens erweiſet werden Dieſe
die muß in der Kirche als die helle Gottesfackel flammen
an und macht daß Chriſtus eine Geſtalt in ſeinem Volke
6 irre hat Wie der ganze Chriſtus im lebendigen
ta e orte ſich offenbart ſo muß er auch in den Gottes
t an ſich predigen und die höchſte reinſte kirchlichſte dieſer
wart iſt die rettende Liebe Die rettende Liebe Das
Ja as Wort das gefehlt hatte das die düſtern Rätſel der
wie i einem Schlage löſte das in die gryße Verſammlung

n ne fenbarung herniederfuhr ſo daß ſich jubelnd die
ſchaffen regfen um ſich anzubieten mitzubauen und mitzu
Land n an dem großen Werk Seither iſt es in deutſchen
e en nicht wieder ſtill geworden von der rettenden

en wohin man blickt blüht und ſproßt es von dem was

n n tegensreichen Weckruf des Wortes aber war längſtvorhergegangen der Weckruf der Tat Jn Hamburg d

eines ausländiſchen Offiziers als Organi
ſatorsder griechiſchen Marine Die Seſſion wurde
darauf geſchloſſen Der Miniſterpräſident Theotokis
Wirt ſich zur Begrüßung des Deutſchen Kaiſers nach

orfu
Auch ein Erfolg der Tower Hill Affäre

Aus Waſhington wird telegraphiſch gemeldet Die
et der Tower HillAffäre entſtandenen Agitation für

die Erwerbung von Botſchaftsgebäuden in
den ſechs Hauptſtädten führte geſtern zu einem Antrag
im Kongreß Abgeordneter Perkins meinte Hill
habe Deutſchland nie etwas zuleide getan Seine Tüchtig
keit ſtehe außer Frage aber er habe denen die an glänzende
Feſtesveranſtaltungen gewöhnt ſeien nicht gefallen Nunſei Gaſtfreundſchaft eine reizende Sache aber nicht der Zweck

des diplomatiſchen Korps der Union daher ſei es nötiger
daß tüchtige als daß reiche Botſchafter die Vereinigten
Staaten im Auslande verträten Um dies zu ermöglichen
olle man wenigſtens die unvermeidlich großen Ausgaben
ür die Miete der Amtswohnung von ihren Schul
ern nehmen

Kleine Tagesnachrichten
Aus Lemberg wird gemeldet Jm Schreibtiſche des er

mordeten Statthalters Potocki wurden drei Todesurteile
welche von dem revolutionären Komitee herſtammten
vorgefunden Das letzte iſt wenige Tage vor dem Attentat datiert

Aus Haag berichtet eine Wolff Depeſche Bei den Un
ruhen auf der Jnſel Bali Niederl Jndien ſind ein Offizier
und neun Soldaten ſchwer verwundet worden

Die Kaiſerin Witwe von Rußland iſt geſtern
nach mehrwöchigem Aufenthalt in England nach Peters
burg abgereiſt

Jn der rumäniſchen Kammer wurde das Geſetz
gegen den Petroleumtruſt und die zwei jährige Dienſtzeit
angenommen

e

Der Kampf um die italieniſchen Poſtämter
in der Türhkei

Die bereits gemeldete Konzentrierung eines italie
niſchen Geſchwaders in Gasta erhält jetzt ihre Er
klärung durch ein Telegramm der offiziöſen Depeſchen
agentur in Rom aus dem hervorgeht daß die Demonſtra
tion gegen die Türkei gerichtet iſt Man depeſchiert uns

Rom 18 April Die Pforte hat wie bereits gemeldet
der italieniſchen Botſchaft am 13 d M mitgeteilt daß ſie die
Neuerrichtung italieniſcher Poſtanſtalten in der Türkei nicht ge
ſtatten werde Jnzwiſchen iſt die italieniſche Botſchaft benach
richtigt worden daß ev neueröffnete italieniſche Poſtanſtalten
durch türkiſche Truppenabteilungen bewacht
werden ſollen um ein Eingreifen des Publi
kums mit Gewalt zu verhindern Hierzu bemerkt
eine Note der Agenzia Stefani die italieniſche Regierung ſei
gegenüber dieſer ſchweren und ungerechtfertigten Provokation
entſchloſſen ihr Anſehen und ihre Rechte energiſch zu wahren
und habe Vefehl gegeben daß drei Flottendiviſionen in die
türkiſchen Gewäſſer abgehen und ſich für jede Eventualität be
reit halten ſollen Sobald die italieniſchen Schiffe in den
türkiſchen Gewäſſern angekommen ſeien werde die
italieniſche Regierung gleichzeitig eine dieſes Vorgehen auf
klärende Note an die Mächte und an die Pforte richten Von
der Antwort der letzteren werde die künftige Haltung der italie
niſchen Regierung und die zukünftige Aktion des Geſchwaders
abhängen Das Ziel der italieniſchen Regierung
bei dieſer Zwangsmaßregel ſei klar und genau umſchrieben
Schutz der italieniſchen Rechte in ganz umſchriebenen Fragen
Weitergehende Gerüchte über Abſichten Jtaliens ſeien phan

Ruges Haus das von ſeinem früheren Eigentümer ſo hieß
und mißverſtändlich jetzt das rauhe Haus genannt wird
war Wichern in die Tiefen und Klüfte des Kleinlebens der
Maſſe herabgeſtiegen und hatte die Kinder aufgeleſen
um ſie durch Gebet und Arbeit durch Unterricht
und chriſtliche Erziehung wehrhaft für das Leben und getroſt
und ſtark in Liebe und Glauben zu machen Die Brüder
vom Rauhen Hauſe hatten dieſes rettende Wollen
und Können über Hamburgs Grenzen hinausgetragen um
überall in den dunkeln Niederungen des Lebens Kolonien
chriſtlicher Perſönlichkeits und evangeliſcher Gewiſſenskraft
zu begründen Vor dieſer werbenden Macht des Rauhen
Hauſes aber ſtand wieder der Anfang zu all dieſem Segen

und das war Wicherns ſchöpferiſche Perſönlich
keit ſelbſt deren rettende Liebeskraft auf dem feſten
Grunde der beſten Staatengründerei der Familie ſich ent
faltet und im ernſten Kampf mit des Lebens Nöten ſich be
währt hatte

Seine Lehr und Wanderzeit war bitter ernſt Schon
in jungen Jahren iſt der früh des Vaters Beraubte mitten
hinein in den Sturm und Drang des Daſeinskampfes geführt
worden Aber er ward getragen von der Welle wieder inner
lich gewordenen evangeliſchen Chriſtentums und genährt an
der Quelle chriſtlicher Perſönlichkeitstheologie eines Schleier
macher So hat er denn als Beſchützer und Sorger der ver
waiſten und eigenen Familie ſein Werk angefangen und in
der Sorge um die ihm anvertrauten Kinderfamilien im
Rauhen Hauſe hat er ſein Leben beſchloſſen Er ſchied nach
langjährigem Leiden am 7 April 1881 nachdem er auf der
Höhe des Lebens der Berater und Seelſorger Friedrich Wil
helms IV geweſen und an den deutſchen Kriegen durch die
Organiſation einer großartigen Felddiakonie ſegensreich teil
genommen hatte Die Jnnere Miſſion iſt ſein Vermächt
nis er ſelbſt aber gehört zu den großen Männern des deut
ſchen Proteſtantismus an denen der evangeliſche Geiſt ſich
mächtig erwieſen hat im Leben und über das Grab hinaus

Zur Hundertjahrfeier des Geburtstages echerns findet
im Rauhen Hauſe zu Horn bei Hamburg am 21 d M die
allgemeine deutſche Wichern Feier in Gegen
wart zahlreicher Vertreter deutſcher Kirchenregierungen
Staatsbehörden und theologiſcher Fakultäten ſtatt Am
Abend wird in Hamburg ſelbſt eine öffentliche Feier unter
de eeſts des regierenden Bürgermeiſters in Hamburg ab
gehalten
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Stromersparnis

taſtiſch Die Politik Jtaliens ſei keine Politik der Abenteuer
ſondern eine Politik der Notwehr
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Ietzte Nachrichten und Telegrammr

Aus Korfu
Korfu 18 April Der König von Griechenland

und die Kronprinzeſſin und deren Kinder begaben
ſich heute an Bord der Hamburg wo ſie vom Komman
danten Ritter v Mann empfangen wurden Es wurde
Salut geſchoſſen und die e erwies die Honneurs
Die hohen Gäſte wohnten der Beſichtigung der Beſatzung
und des Schiffs und der Vorführung eines kurzen Gefechts
exerzierens bei und nahmen den Tee bei dem Komman
danten Nachdem der König und die Kronprinzeſſin ferner
das Lazarett beſucht und an jeden der Kranken huldvolle
Worte gerichtet hatten verließen die Herrſchaften nach ein
ſtündigem Aufenthalt unter Salutſchüſſen die Hamburg

Mit 60 000 Mark flüchtig
Bielefeld 18 April Der Mitinhaber der weſtfäliſchen

Sortier und Waſchanſtalt M r iſt na hebung
von 60 000 Mark Geſchäftsgeldern bei der Reichsbank ver
ſchwunden Ueber das Geſchäft iſt der Konkurs verhängt
worden

Rettung Schiffbrüchiger
Bremen 18 April Die Rettungsſtation auf Helgoland

der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele
graphiert Am 18 April ſind von der holländiſchen Tjalk
Broedertaum acht Perſonen und von der holländi

ſchen Tjalk Tjitskina ſechs Perſonen durch das Ret
tungsboot Claus Dreyer der Station gerettet worden

Zur Reform des ſächſiſchen Wahlrechts
Dresden 18 April Der Bericht der außerordentlichen

Deputation der zweiten Kammer zur Vorberatung der Vor
lage zur Reform des ſächſiſchen e iſt auf 44 Druck
ſeiten ausführlich dargelegt und behandelt die Vorgänge
innerhalb der Wahlrechtsdeputation bis zu der bekannten
Sitzung die zur Aufhebung des Beſchluſſes über die Ge
heimhakltung führte

Selbſtmord wegen verfehlter Spekulation
Wien 18 April Der 36 Jahre alte Kommerzienrat

Pollaczek Geſellſchafter einer großen Rohhautfirma e
ſich in der vergangenen Nacht wegen großer eriaſ dur
verfehlte Spekulationen Pollaczet ſpielte eine große Rolle
Wo Geſellſchaft und ſoll übermäßigen Aufwand getrieben

aben
Bankräuber

Marſeille 18 April Geſtern zur r alsſich das ganze Perſonal mit Ausnahme eines ent
fernt hatte verſuchten drei elegant gekleidete Männer die
Kaſſe des Krsdit Lyonnais in Marſeille zu
erbrechen Sie lockten den Wächter in das Jnnere des
Gebäudes wo ſie ihm plötzlich einen Revolver vorhielten
und ihn dann feſſelten Dann begannen ſie ein Loch in die
Wand zu ſchmelzen Ganz unerwartet erſchien aber ein Be
kannter des Wächters der ſofort Lärm ſchlug worauf die

entflohen und ihre ſämtlichen Werkzeuge zurück
ließen

Berlin 19 April Das r r aAbkommen zur Feſtſetzung der Grenze zwiſchen den Ge
bieten von Kamerun und Franzöſiſch Kongo iſt geſtern nach
mittag im Auswärtigen Amt von dem Staatsſekretär
v Schoen und dem Botſchafter Cambon unterzeichnet worden

Eſſen 18 April Heute vormittag fand auf dem
Meiſterbureau des Kruppſchen Puddel
werkes eine Exploſion ſtatt wodurch das
ganze Jnventar zertrümmert wurde Ein
Meiſter wurde ſchwer und ein Lehrling leicht verletzt Die
Urſache der Exploſion iſt noch nicht aufgeklärt
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Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil 53 Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Die nächſte Anmmer der Saale
Zeitung erſcheint am Dienstag nach
mittag

Proben franko
Versand haus für

Soefclemurent und Wolſsloſſe
Unerreickte Auswahl bei billigsten Preisen

August Michels Berlin W
Leipziger Strasse 96 Fche Chaprlottenstr
4 Hoflieferanten Diplome Prämiiert Paris 1I900
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Bestes Bad im Hause
Von Tausenden unserer Aerato ver
d Srädvot

Mu kol
Waie artige
schmerzstillonde Wirkung Koin Nach
schütten von Bäüure asw im
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Blumenkohl Weißkraut Rotkraut
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